
Euro Exzollonz

Am 17. ds . begann vor dorn Landwjhrdiviiionaforicht
in Wien der Prozo33 gegon dlo Abgeordneten Wezel Choc, und Genos3on
wogen vorbrochenon Hoohvorratos.

Dio Anklage lautot;
Auf Grund do3 Anklagebefohlos do3 k.u .k. Jil ^tRrkomnandanton

in Wien &ls zuständigon Kommandanton wird gogen
1. Wonzel Choc, Roichsrat3abgoordnoton und Advokatunkandidaton , gob.

am 23. Soptombor 1860 in Houhütton , Boz. Rakonitz , Böhmen, zuständig
obondahin , vcrh .konf $s3ion3loo , nicht vorbestraft.

2. Johann Vojna, Reichsrat3abgeordnoton und Kanzloicxpodionten dor
k.u .k. Staatobahnon gob. am 14. Dozombor 1874, in Josichoves , Boz.
Pilgram , Bhm. zuständig obondahin , vorhüirato , röm.kath .nicht vorbe¬straft.

3. Franz Burival , Roichsratsabgoordnoton und Sekretär dos Landesverbandes
der Eisonbahnbedionsteton Böhmen, geb. am 1.Oktober 18P8, -in BÖĥn.
Trübau, zuständig naoh Landskron , Boz.Landskron , vjrh . konfossion3los,nicht vorbestraft.

4 . Josof Notolioky , Roichsratsabgeordnetom und Foilonh ^uer , fob . am 8.
April 1670 in Woytoohow, Boz. Chrudim, zustandig nach Skutoc . bozw.
Hohonmauth,  vorh . r8m.kath.  wogen Ehronboloidig &ng einmal vorbestraft,

dio Anklago erhoben:
Sio haben dio unten angeführten hoohvorr &tqriaohon Unternehmung do3
Roiohsrateabgoordnoton Profo33or Dr. ThomasG.Masaryk dor Behördo anzu¬
zeigen vorsätzlich unterlassen , obgleich sio dioso Anzcigo maohon konnten
ohno sich , ihro Angehörigen odor diojonigon Personen , dio unter ihren
gosotzliohon Schutze otandon , oinor Gofahr au3zusotzon , und obgleich
nicht aus den Umständon orhollto , da33 dor unterbleibenden Anzcigo un¬
geachtet oino schädlioho Folgo nicht mehr zu bo3orgcn war.

Dio hoohvorrätorisoho Untomohmung hatte darin bestanden , dass
ThomasG. Masaryk am 1. Oktober 1914. in Prag vor vorsammoltcn Politikorr
untor Hinweis auf den Empfang oinor t3choohisohon Deputation durch den
Zaron, boi welcher dor Zar angohörigo dor tschechischen Nation dio Ver¬
sicherung soinor vellon Teilnahme für ihro Saoho gab und untor Hinwois
aus fio sogenannten zarischon Ronnonkampf' 3chon Proklamationen , dem
Sinne nach beinhaltend dio Aufforderung der russischen Machthaber an
dio Tschechen und *Jahror , dio ru sisohon Brüder als Befreior zu ompfan-
gon und dio Zusicherung der Voroinigtng und Befreiung Böhmens, dor
Oborlausitz , Schlesiens und dor ungarischen Slohakai , unter Hinweis
endlich auf dio antisemitische Strömung in Böhmen, dio naoh dor Ankunft
dor Russen Pogrome erwarten lasso , dioso Eroignisso un^ ?r dem Gesichts¬
punkte bosprach , dass das Eintroffon dor Ru33on vom tschechischen Pro-
grame aus bourtoilt wordon müsse, dlo Tschochon sich ntcht nur auf dio
Russen vorlasson dürfton und dass Demonstrationen und Pogrome don Rus-
3on sowohl, wio don Tschochon schaden würdon,duroh wolcho Handlungen
etwas untomommon wurde, was auf dio &oeroissung oinos Toilos von don
einheitlichen Staatsvorbando odor Länderumfango do3 Kaisertums Oester¬
reichs , odor auf Horboiführung odor Vorgrössorung oinor Gofahr für don
Staat von aussen , odor oinor Empörung oinos Bürgerkrieges im Innern
angologt war.

Dio Angeklagten habon hiodnroh das Vorbroohon der Mitschuld am
Hochvorrato durch Unterlassung dor Anzoigo gomä33 PI St .G begangen
und soion nach dorsolbon Gosotzosatollo zu bestrafen.

Gründe
I.

Bevor dio Anklago don Naohwois führt , da,38 und in welcher
Waise dio Angeklagten das Vorbroohon dor Mitschuld am Hochverrate durch
Unterlassung dor Anzoige nach 61 St .G* be&angon habon, wird 9io in
kurzen Zügon dlo Verhältnisse schlldom , in denen dlo Angeklagten wir¬
kton,sowie dio Stollung , wolcho dio Angeklagten innerhalb diooor Ver¬
hältnisse oinnahmon. Hioduroh wird klargelegt,wordon , dass bereits vor
dor Kriegserklärung , aber auch nach dorsolbon d.Haltung jener Kroiso d. f
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Angeklagten nahestunden,eine ungemein staatsgefährliche wir , und dassdiese Haltung gerade durch die Tätigkeit der Angeklagten wesentlichbeeinflus8t wurde . Es wird sich weiteres ergehen , dass die Angeklagten
derartig gewiegte Politiker sind ,dass ihnen der Sinn hochverräterischerReden unmöglich verborgen bleiben kann,dies umsoweniger als der Hoch¬verräter,nämlich Professor Dr . hasaryk ihnen bereits früher nahestand:
der auch äasaryk bekannten staatsgef &hrliohen Stellung der Angeklagtenerklärt sich auch , warum Masaryk,der sonst vor seiner Flucht ins Aus¬
land sich sehr vorsichtig benahm^ den Angeklagten gegenüber mit hoch¬verräterischen Aeusserungen nicht zurückhielt.

Samtliche Angeklagten gehörten der tscheohisohen -national - sozi-alen Partei an , auf deren Organisation der Angeklagte Choc massgebendenEinfluss übte . Biese Partei trat für das alte böhmisch * staatsrechtlich*
Program ein und zwar derart,dass die Durchführung dieses Staatsrechtesder wichtigste Punkt dieser Partei war . Für so bedeutungsvoll wurde er
gehalten,dass die Abgeordneten der Partei im Abgeordnetenhaus ihrenClub , dem damals unter anderen Choo,Klofac und Fresl angehörten,in derXVII . Session deb Namen "Staatsrechtlicher Klu^Vereinigung der unahhKngi-genböhmisohen Abgeordneten "gaben.

Das bohmisohe Staatsrecht vertritt den Standpunkt , da3s dieLänder der böhmischen Krone an sich unabhängig seien und im Rahmen derhonarohie zumindesten eine staatsrechtlich von den übrigen Provinzengesonderte Einheit bilden mXssten . Die Erreichung dieses Zieles kannals unerlaubt solange nicht angesehen werden,als es mit gesetzlichen ;Mitteln erstrebt wird . Hiemit begnügte sich jedoch ein Teil der nationalsozialen Partei nicht und zwar gerade jener Teil,der seine Beeinflussungdurch den Angeklagten Choc zugab . Dies ist in den sogenannten PragerAntimilitartsahan - ten Prozesse ( l909 )klar zutage getreten.
Die Anschauung , von der Choc und die ihn nahestehenden natio¬nal - sozialen hreiee ausgingen,war folgende :iSme der wesentlichsten

Stützen des Zentralismuss sei das Heer . Wenn es gelinge , die Armee zuzersetzen,dann falle die wichtigste Stütze des zentralisierten Oester¬reichs fort und die staatsrechtliche Befreiung des böhmisohen Volkes
werde hiedurch möglich . Es sei also notwendig,Organisationen zu schaffen,welche es sich zur Aufgabe setzen,die Anschauungen,die in letzter Liniedie Zersetzung der Armee zum Zwecke haben,praktisch durchzuführen.Ihren klarstenT &^ arisohen Ausdruck hat die antimllitariache
Bewegung und ihre Ziele , die in der Verwirklichung des böhmischen Staats¬rechtes gipfelten,in der im Jahr * 1904 erschienenen Schrieft d*s Ange¬
klagten Ohoo" Militärische Aufgaben der tschechischen Politik " gefunden.Wenngleich -wie dies bei einer öffendlich erschienenen Broschüre selhst-verstgndlich lst - Choo die Ziel * und die mittel der nach seiner Anschau¬
ung nötigen antimilitarischen Politik nur verhüllt andeutet,so sind dochdie Grundgedanken aus ihr deutlich zu erkennen . Die Armee, so wird aus¬geführt , habe die österreichischen germanisaticn und den Österreichischen
Zentralismuss die grössten Dienste geleistet . Es sei also notwendig imHeere die nationalen Rechte geltend zu machen . Di* völlipp ( 61*lchberech-tigung der tschechischen Spräohe,welche zu erzwingen die Nation die Krafthabe,sei im Einzelnen anzustreben auf den Exerzierplatze,in DienstlichenAngelegenheiten , vor den Militärgerichten und bei den Kontrollversamm-lungen durch die Meldungen mit den Horte : "Zd*" (was auoh in der bekannten"Zde*Bewegung ihren Ausdruck gefunden hat . )Dieses sprachennationale Mo¬
ment,welches wie,Choc erkannte, "zersetzend ' (Seite 17) auf die Organisa¬tion der Armee wirken muss,werde gleichzeitig mit dem Zusammenbruch desZentralismuss bewirken,dass entweder der Staat zu der Form der hlwtorissehen staatlichen Individualitäten zurückkehren müsse , oder Uberhaupt :nicht erhalten werden könne . Hier zeigt sioh entschiedensten der Charakterder Schrieft , für die,wenn ihre Ziele nicht erreicht werden,der UntergangOesterreichs und die staatsrechtliche Befreiung der ozechisohen Nationzu einen "klemen Staate,der kein Militärbrauche " (Seite 23 ) ,das Endzielbildet.

An den verschiedensten Stellen der Schritft wird die Anschau¬
ung ausgesprochen,dass die derzeitige Heeresorganisation der GesetzlichenGrundlage entbehre, ? nur der Cenerallandtag Böhmens,Mährens und Schle¬
siens könne Regruten und Militärmacht rechtskräftig einberufentseite 23)
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der frühoro Grundsatz , da33 dor König dio böhmische Arn?e nur zur Vor-
toidigung dor Landesgrenzon innerhalb derselben v rwmdjt dürfe (Seite
1 ) die Ansicht , dass "eine kl ;ino in ihror eigonen Staastmacht organi¬
sierte Nation keine ständigen Militär brauche " Seite 18 ) 3 i von Ö3torr.
Herrschern dadurch anerkannt wordon, (Soito 12) , dae3 dsio dio Gleich¬
berechtigung dor ozochischon Spracho , aus dor allo anderen laformfor-
dorungon forCorn, (Soito 12 ff ) foststollton . Dor aontregonfoi ^tzte Zu¬
stand sei oin ungosotzliohor.

Solche Anschauungen könnon untor Umständen solange als straf¬
rechtlich nicht vorfolgbar pf/p' golton , als sie rein th ?orot &sch ausge¬
sprochen wordon, falls aber eino Organisation goschaffan wird , wolcho
sich bomüht, durch Beeinflussung dor Soldaten di030 Anschauung auf un-
gostzlichom Woge durchzusetzen , falls in don R 'krutah die in dor Schrift
ausgesprochenen Anschauungen mit dor Absicht vorbroitot wrrd n , durch
3io dio antimilltaristischon Ideon praktisch durchzuführen , und bol ihnen
dio falsche Moinung zu vorbrjiton , dass bosondort dio czochischo Nation
in dor Arm̂ o hintangosotzt und beschimpft werde ( Soito 0 der Schrift ),
dann tritt dio Bowogung ans dorn Stadium dor noch nicht gesetzwidrigen
thoorotisohon Erörtorungon in oin den Gosotzon widersprechendes StadiumBoralts in aoinar Brosonuro hatte dor Angoklagto Choc auf di . Wichtig¬
keit dor Organisationen für dio praktische Durchführung dir antimilitariso
tischen Bewegung hinguwi08on . GostÜtzt auf dio in dor Broschüre ausge¬
sprochenen Idoon entstanden nun tatsächlich Organisationen , die in enger
Vorbindung mit dor nationalsozialon Partei oina Brsohütrrung der Diszi¬
plin dor Armoahorboiführen wollen . Das dio Ideen do3 Angeklagten Chow
auf diese Organisationen massgebenden Einfluss Übten, haben allo Ange¬
klagten in dorn Pragor Antlmilltaristonprozosso übereinstimmend angego-
bon. In diosom Prozos3e wurde erwiesen , dass auf Grund dar Propaganda
bosonddre in don mit der nationalisozialon Partei in Verbindung stehen¬
den Jugondvorolnigung die antimilitaristischo Tätigkeit zu einem Kaupt-
punkto diosor Vor ino gemacht wurden und dass von hier aus in einzelnen
Organisationen eino Tätigkeit ontwickolt wurde, wolcho darauf geriohtot
war, dio Zucht und Gehorsam untor don Angehörigen dor Armee zu unter¬
graben und auf dioso Woiso dio Zorrüttung dor Armee herbeizuführen und
zur gomainschaftBohon und ovontuell , auch verabredeten Verwoir-rung der
mit dem Eid angolobton Soldatontrouo , fomor zum Ungehorsam sowie zur
Vorlotzung dor militärischen Pflichten seitens der Soldaten aufzufordern.
Das Zontralorgan dor antimiltaristischon Propaganda forderte wiederholt
cuf , " dio Soldaton in ihren Lokalitäten aufzusuchen , in der N̂ ho dor
Kasernen und anderswo in ihrer grossen Qual zu trÖ3ten , si ^ für dio Be¬
wegung zu gewinnen, Verzeichnisse allor Wehpfliohtigkit zusamnonzu-
stollon und mit ihnen in ununtorbroohonor Verbindung zu bleib n , dass
dio Soldaton dio Vorgosetzton n&tht gehorchen sollen , wenn ^ie im Falle
dr Gefahr zum Gobrauoho dor Waffo kommandieren, da3i di / Â s ntierton
niemals vergossen , was sio waren, os mögo nichts dio Spuren d^r Ver¬
gangenheit verwischen , dass von Dosortionon borichtot und dio Hoffnung
ausgesprochen wurde, dass sich dio Dosortionon boi Vorsch&rfung dor La¬
ge mohron worden. "- Anlässlioh dor sorbischen Krise 1908 ( Aue d ?r Uobei\ -
outzung dos Urteils ) .Schon am 11 Dozombor 1903 demonstrierten dio CzecMschradika-
lon nach oinor Vorsammlung, in welcher dor Angeklagte Choc und dor Abge-
omoto Klofao gesprochen hatten , auf don Stra33on Prags wegen der Vor-
gängo in dor Arm o. Borittono Polizei triob dio Demonstranten auseinan¬
der . Don Höhepunkt orreiohto dio so gofährlicho und gas tzwidrigo anti¬
militaristischo Bewegung, in dem Pragor Antimilitarkongrasi . An diesem
Kongresse botoiligto sich Ohoo durch oinon Vortrag in garvorragender
Meise, während welchen dor Kongros3 aufgelöst wurde. Das der Anfaklagto
Choc dioso Haltung gogon das Militär keineswegs blo3s einnahm, um ge¬
wisse Mis8bräucho in dor Vorwaltung dor Armao aufzudocken , wio er in
scinor Verantwortung bo^auptot , iat hionaoh klar . Er nahm soino Haltung
vielmehr ein , um die Armee als eine dor stärksten Stützen Oesterreichs
zu erschüttern . Dor Vorrat , don ozoohitoho Soldaton aus irregeleistoton
Nationalgefühl begingen ( vergleiche dio Vorfälle , dio zur Auflösung des
I .R. 28 führten ) , wurde von Chcc wirklich vorbereitet . Aue dens :Iben Mo-
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tivon richtete Choc auch Angriffe bedenklichster Art r ĝon diu Dynastie
Nach dorn Berichte dor Pilozoi -Diroktion in Prag &U3sort30 er sich eini¬
ge Jahro nach aoiner im Jahre 1901 erfolgten Wahl zum Abgoordn ton in
oinom Vortrage über die Hinrichtung dos böhmischen Adrlshaupter Es
bleibe fraglich , ob das böhmische Volk den Tod dor ^ ärtyror d?3 im Jahro
1621 an dem Naohflg . Pordinands I . sohon gerächt habu' . Am 24 September
1905. blieb Choc boi einer Manifostationsvoraammlung der staatlichen
Hilfsarbeiter demonstrativ sitzen , als dor Einborufor das Kaisorhoch
ausbrachte * Zweimal wurde gegen ihn im Jahro 1907 die Untersuchung wogen

Majostätsboloidigung eingeleitet . E& wurde woitors 1909 1909 wogen dos
Verbrechens dor öffentlichen Ruhestörung in Untersuchung gezogen und es

wurden die Untersuchungen nur aus dem formalen Grundo eingestellt , weil
3oino Auslieferung durch das Parlament nicht orfolgte . Hur nebenbei und

nur um darzulogen , wio wonig entsprechend dor Wahrheit die Angaben dos
Choo auch übor seine politische Haltung im Abgoordnotonhauso bosondors
in dorn Punkto sind , dass or dort das Militär nicht prinzipiell angogrif-
fon habo, wird auf soino Roden vom 23. März 1912 und 19. Juni 1913 von*

wioson . Nicht ohne Bodoutung ist 03, dass Choc in soinor Verantwortung
als Richtschnur für sein politisches Vorhalten das Programm bozoichnoto,
welche Palaoky in don oochzig Jahren auf3tollto . Wahrend Palacky näm-
liah nach dor Sohrift dos auf diesem Gobioto gewiss sachkundigen Maoayk
* Palaokys Idoo dos böhmischen Volkes * im Jahro 1846 die ExTiitonz
Oostorroichs als notwendig f,,r dio österreichischen Slav n̂ bozolchnot,
&U3serto or sich in don sechzig Jahren im Anschlüsse an soino Relso nach

Moskau, folgondormasson , t " Loidor muss auch ich alle Hoffnung auf oino
dauernden Haltung dos Sstorroichischon Staates aufgeben . Ich habo ge¬
sagt , da3s ich fftr Oostorroioh koino bosondors starke Zukunft mehr or-
hoffo , insboaondoro eoit dorn os dio Deutschen und dio Magyaren zu oino*
Stammosdoapotismus herabgewürdigt haben ; Dio Frago , was aus don bis jotzt
östorroichisohon Slavon und zunächst von don Czochon worden fttrfto , l3t

dem entsprechend nicht ohne Wichtigkeit . Ohno mich über irgend woloho
Mögliohkoiton , dio kaum ein Storbliohor voraussahen kann, auslassen zu

wollen , sage ich nur so viel in moinor vollen Uoborzougunr, dass dio
Czochon als Volk, mögen sio ven den Proueson oder Ru3s on unterworfen sein,

mögen sio prousoischo odor russische Uhtortanon werden, sich nie mit ihrem
Schicksale zufriodon geben würdon. Nie würde ihnen au3 dem Sinno gehen,
dass ihnen eoit Menschengedenken das Recht zusteht , sich selbst,d .h . ihrer

oigonen Regierung , ihren oigonon Horrsdhor botmässig zu sein . Die Prou3son
wegen ihrer Gormanlsiorungsfurio könnton sio lodiglioh als ihren Erbfoind
und als Mörder ihror Nationalität betrachten . Was nun die Russen betrifft,

30 würdo das wahro Gogontoil ointroton ! dioaen als ihren natürlichen
Blutsverwandten , ihron Freunden und Helfern , würdon sio zu gotrouosten,
nicht Untertanen , aondom Vorbündoton rund im Bedarfsfälle auch zur Avanb-

gardo in Europa worden** Diosor Anschauung 3chliosst sich offenbar dor

Abgoordnoto Chao an.
Dio Anklago zieht aus allon dioson Tatsachen don SchlusT , da38

dor Angeklagte Choc, dor boreita vor dem Kriogo im staat3gofahrliohon
Sinne zu wirken bootrobt war, dor grossen Sinflus3 auf gowis^o Kreise
bosass und von diosom Einfluoso Gebrauch machte , dio Bodoutung hochvor-
r &torl80hor Vorgängo und Aussorungon im Kriogo zu beurteilen wohl imstan¬
de ist.

Ganz obonso sind abor auch dio Persönlichkeiten dor übrigen Ange¬

klagten zu bourtoilon . Auch sie 80hrockon in Verfolgung ihror politischen
Zlclo nicht vor Handlungen zurück , dio sio mit dorn Gesetze in Kollision
bringen konnton , auch sio 3ind fähig zu organisieren und Organisationen
in ihror Handlungswoiso zu booinflusson und auch sie nahmen Stellungen
innerhalb von Organisationen oin , aus donon sich ihre Befähigung zur Er¬
kenntnis von politisch bedeutsamen Godankonriohtungon orsohliosson lasst.

Durch die bisherigen Darlegungen wird orwioson , dass dio Ange¬

klagten im czoohlsohnation - sozialon Kroison bodeutondod % Einfluas bosas-
son und sich als Politikor in führondor Stellung bofandon . Dic Stimmung
in dioson Kroison mussto ihnen schon doshalb bokannt sein . Je staatsgo-
fährlichor abor dio Stimmung war, desto mehr musTton dio Angeklagten sich

r v ^+ifkoit ihrer Handlungen und Uhtorlasaungon f ;*r don Staat bowuost
dio Stimmung dor national - sozialen Kroiso nach Kriegsaus-
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bruch klären dio Aufzeichnungen auf , dio bei dorn vor3torbonon Abgeord¬
neten Frosl vorgefunden wurden . Diosor notiorto sich auf 18 lo3on Block-
blättom nach Kriegsausbruch Bomorkungon, dio dio Auffa33ung dor natio-
nalsozialon Kroison deutlich wiodorspiogoln . N ben Sätzen über dio allge¬
meine Unlust der Slavon , in den Kriog zu ziohon , über die Unzwockmässig-
keit dor militärischen Vorbroitungon , über bounruhigondc Gorüchte fin¬
den sich in diesen Aufzeichnungen Bomorkungon über dio Oomoinsamkoit der

zochischon und alavisohon Sachon und übor dio angoblich in Böhmon
horrsohondon antisemitische Stömung . Dioso Bomorkungon sind doshalb be¬
sonders intorossant , woil gerade dio Gomoinsamkoit dor czcchi3ohon und
dor slavischon Sacho und dio antisemitische Strömung in Böhmen don Ge¬
genstand dor hochverräterischen Aouasorungon Uasaryks bildeten , woloho
die Angeklagten anzuzeigen untorliosson . Es ist gleichgiltig , ob dio
von Frosl notiorton Borichto richtig odor unrichtig waren . Jedenfalls
wird klargelegt , dass bei gewissen Toilon dor zcochischon Bevölkerung
beunruhigenden Nachrichton vorbroitot waren und olno gespannte Stimmung
herrschte . Dass dioso bereits kurz nach Ausbruch dos Krieges in gewloson
zcoohlschen Kroison herrschende Stimmung sich im Laufe der ersten Kriogs-
monato bosondors bis zu dor für dio Anklage in Betracht kommende Zeit
( Oktober 1914) nicht bossorto , wird illustriert , durch den Bericht,den
Masaryk nach soinon oigonon Aufzeichnungen am 3. Oktober 1914 dorn dama¬
ligen Statthaitor Thun orstattoto.

—— —poooOOoooo— —— —

( Fortsetzung folgt . )
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